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1. Kreisklasse Herren Süd

VfL Sittensen IV : TuS Tiste 
Montag, 25.09.2023, 20:00 Uhr

VfL Sittensen IV und TuS Tiste schenkten sich nichts

Jubel herrschte am Montagabend, als das Schlussdoppel Kretzschmar / Meier nach ca. 3 Stunden
den Matchball für den VfL Sittensen IV im Spiel der 1. Kreisklasse Herren Süd eiskalt nutzte.
Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim TuS Tiste. Das Gastteam konnte im 1. Saisonspiel die
Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Durch diese erzielte
Punkteteilung weist der VfL Sittensen IV nun ein Punkteverhältnis von 1:1 in der Tabelle auf,
während der der TuS Tiste 1:1 Punkte hat.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Fünf Sätze lang beharkten sich Kretzschmar /
Meier und Schröder / Meyer, bevor die Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt
machten. Einen extrem spannenden Verlauf sahen die Zuschauer im zweiten Satz, der erst nach 38
Punkten endete. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Schlott / Klindworth und Möller / Thies,
die Schlott / Klindworth letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Ohne Satzgewinn für
Schmitt / Schlesselmann verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Burfeind / Antoniszyn. Da
war final wirklich nichts zu holen. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun der Topspieler
der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Mit
nur einem Satzverlust ging anschließend Paul Kretzschmar gegen Heiko Möller durchs Ziel, denn
das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Eine umkämpfte Niederlage gab es am Nachbartisch indes
für Hauke Schlott beim 6:11, 11:9, 11:6, 6:11, 5:11 gegen Wolfgang Schröder, der im Vorfeld auf
dem Papier von der Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Kurz später
war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Beim Erfolg in vier
Sätzen gegen Uwe Meyer kam Monika Klindworth nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch und sie konnte das im Vorfeld als offen zu erwartende Spiel für sich
entscheiden. Trotz Blitzstart verlor Jens Meier sein Spiel gegen Tobias Thies letztlich in vier Sätzen.
Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische. Wolfgang
Schmitt verlor im Anschluss sein Spiel gegen Tomasz Antoniszyn unterm Strich eindeutig und
überraschend nach Sätzen mit 0:3. Jakob Schlesselmann bekam es nun mit Klaus Burfeind zu tun
und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Jakob Schlesselmann am Ende mit 3:2 ins
Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt
auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Paul Kretzschmar bekam es nun mit Wolfgang
Schröder zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Paul Kretzschmar am Ende
mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Auch rückblickend war das eine
wirklich spannende Partie. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Hauke Schlott das Match,
welches im Vorfeld auf dem Papier als umkämpfte Partie erwartet werden konnte, mit 1:3 gegen
Heiko Möller abgab und eine Niederlage kassierte. Beim anschließenden 3:0 gegen Tobias Thies
fand Monika Klindworth von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Vor dem Duell der beiden
Vierer stand es somit 6:6. Jens Meier bekam am Nachbartisch seinen Gegner Uwe Meyer dagegen
beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. 2:3 endete das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu
erwartende Einzel zwischen Wolfgang Schmitt und Klaus Burfeind aus Sicht der Heimmannschaft,
so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Sah es nach Verlust des ersten Satzes
im Match gegen Tomasz Antoniszyn zunächst nicht gut aus, so gewann Jakob Schlesselmann im
Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Kurios war das Ergebnis im
zweiten Satz, der erst nach 36 Punkten endete und mit 19:17 an Schlesselmann ging. Bevor sich die
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beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden
Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Kretzschmar / Meier gelang es, Möller / Thies im
Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-
Sieg. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit
nur zwei Punkten Unterschied endeten. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des VfL Sittensen IV tritt dabei geben den Lauenbrücker SC an,
während es der TuS Tiste mit dem TuS Ahausen zu tun bekommt.

 Statistik:
 VfL Sittensen IV

Doppel: Kretzschmar / Meier 1:1, Schlott / Klindworth 1:0, Schmitt / Schlesselmann 0:1 
Einzel: P. Kretzschmar 2:0, H. Schlott 0:2, M. Klindworth 2:0, J. Meier 0:2, W. Schmitt 0:2, J.
Schlesselmann 2:0 

 TuS Tiste
Doppel: Möller / Thies 0:2, Schröder / Meyer 1:0, Burfeind / Antoniszyn 1:0 
Einzel: W. Schröder 1:1, H. Möller 1:1, T. Thies 1:1, U. Meyer 1:1, K. Burfeind 1:1, T. Antoniszyn 1:1


